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Abb. 1 : Kokla, Grab II, tiefere Schicht

Abb. 2: Kokla, Grab II, oberflächHche Schicht
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Tab. 1 Berechnung der Widerristhöhe (WH) der Pferde von Kokla
nach KIESWALTER (1888; vgl. VON DEN DRIESCH & BOESSNECK
197A, 331 ff.
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Tab. 2
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nen wir nicht beurteilen, wird sich aber vielleicht bei der archäologischen Auswertung des Grabungs-

befundes herausstellen.

In Tab. 1 wird die Widerristhöhe (WH) der Pferde aus Kokla nach der Methode von Kiesewalter

(1888) berechnet. Dieses Verfahren führt nur zum Erfolg, wenn die Ausgangsmessungen genau beach-

tet werden (von den Driesch & Boessneck 1974, 331 ff.). Die mykenischen Pferde von Kokla waren

von einheitlicher Größe, die Stuten kaum kleiner als die Hengste, aber schlankwüchsiger. Es handelt

sich um kleinere Pferde -WH ca. 1,31-1 ,33 m - mittelstarken Wuchses, in der Größe etwa Islandpo-

nies vergleichbar.

Wie mykenische Darstellungen von Gespannen beweisen, etwa die Kalksteinstele, die sich ur-

sprünglich über dem V. Schachtgrab auf der Burg von Mykenä befand (z. B. Antonius 1922, Fig. 15;

Matz 1962, Fig. 37 u. Bildanhang 21 ; 16. Jh. v. Chr.), oder andere Kunstwerke (z. B. Matz 1961, 171),

fanden die Pferde damals wie allgemein im Vorderen Orient Verwendung als Zugtiere des leichten

Streitwagens. Im Vergleich zu wenig älteren altägyptischen und hethitischen Pferden (vgl. Boessneck

1970) sind die Pferde von Kokla etwa 10 cm kleiner. Auch der einzige in Lerna gefundene ganz erhal-

tene Röhrenknochen von einem Pferd, ein Metacarpus aus der Späthelladischen Zeit (Lerna VII; Gej-

vall 1969, 36 u. Tab. 67) ist größer (GL = 226 mm).

Vor die Streitwagen spannte man anscheinend nur Hengste, weshalb der Nachweis von Stuten unter

den im Grab II von Kokla beigesetzten Pferden bemerkenswert ist.

Belege für das Vorkommen des Pferdes in Griechenland in vormykenischer Zeit sind selten. Verein-

zelte Funde kommen aus der mittleren Bronzezeit (Boessneck 1962, 39; Gejvall 1969, 36; Hinz 1979,

63), die frühesten neuerdings aus der Frühbronzezeit in Mazedonien (Reichstein 1979, 255 ff.).

Ebenso unvollständig wie das vierte Pferdeskelett ist das Hundeskelett. Zu der bereits erwähnten

linken Unterkieferhälfte fand sich in der oberen Schicht an nicht näher bekannter Stelle die rechte Hälf-

te. Außerdem wurden der linke Humerus, Radius und Ulna der linken Seite, ein Ulnafragment der

rechten Seite und der linke Femur gefunden, mehr nicht. Einige wenige Maße konnten an der einen

Unterkieferhälfte abgenommen werden: LMR 37 L/BMi 22,5/8,3 mm. Auch die nicht meßbaren Ske-

letteile bestätigen den Hund als annähernd so groß wie ein kleiner Schäferhund.
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